
Vorfreude auf das 
22. Oberuzwiler Judoturnier
Auch dieses Jahr freuen wir uns wieder auf unser traditionelles Judoturnier für Anfänger 
und wenig erfahrene Kämpferinnen und Kämpfer. Es findet auch dieses Jahr am letzten 
Samstag im November, also dem 30.11., statt. Das Ziel dieses Wettkampfes bleibt, allen 
Judokas, die (noch) nicht regelmässig an Turniere gehen, eine Plattform zu bieten, um 
ihre Techniken auch gegen Gegner aus anderen Clubs auszuprobieren und Turnierluft zu 
schnuppern. Judo ist eine Sportart, die auch für diejenigen, welche nicht regelmässig 
an Wettkämpfen teilnehmen wollen, Platz bietet. Trotzdem halten wir es für sehr wich-
tig, dass alle Judokas wenigstens einmal im Jahr diesen wichtigen Teil unseres Sportes 
kennenlernen und sich der Herausforderung stellen, sich mit anderen direkt zu messen. 
Diese Haltung entspricht auch den Grundsätzen des schweizerischen Judoverbandes, 
welcher für die Prüfungen zum Schwarzgurt minimale Wettkampferfahrung auf einem 
dem jeweiligen Judoka entsprechenden Niveau voraussetzt. Soweit denken wir bei den 
Kindern an unserem Turnier zwar noch nicht, aber die vielen schönen Erinnerungen an 
die vergangenen Anlässe zeigen, dass sich die Teilnahme lohnt. Die Stimmung und Span-
nung in einer Turnierhalle sind halt einfach eine Welt für sich. Vielleicht reizt es die einen 
oder anderen danach auch, weitere Wettkämpfe zu besuchen. Wir freuen uns schon auf 
die zahlreichen Anmeldungen und die tatkräftigen Anfeuerungen durch Freunde und 
Familie. 
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rend diese Aktivitäten Alteingesessenen längst bekannt sind, nehmen doch immer wieder 
neue Leute daran teil. Wen interessieren schon frühere Prüfungen, wenn man soeben selber 
einen wichtigen Schritt weitergekommen ist? Wer wird es schon müde, über Turniererfolge 
zu lesen, welche unsere Wettkämpfer errungen haben? Und wer würde nicht mit Stolz an 
unsere Kleinsten erinnern, welche mit älteren Clubmitgliedern am Herbstmarkt eine Show 
präsentierten? 
Es ist eine alte Weisheit und doch trifft sie zurzeit besonders auf unser Budo Center zu: Es ist 
ein gesunder Mix zwischen Altbekanntem und Fortschritt, der zum Erfolg führt. So kommen 
wir weiter und stellen uns gleichzeitig auch in die Tradition der Begründer unserer Sportar-
ten. Dies passiert auch in jedem Training: In der Kata sollen die alten Grundlagen erhalten 
werden, während zum Beispiel im Wettkampf neue Techniken und Taktiken den Sport wei-
terentwickeln. Hoffen wir, dass das auch weiterhin so gut gelingt. Packen wir es an: 
Hashime!

Bereits zum zehnten Mal erscheint jetzt dieses Heft. Was einmal 
als spontane Idee ausprobiert wurde, gehört inzwischen fest zu 
unserem Kalender. Was lässt sich nach fünf Jahren noch über 
das Budo Center schreiben? Eine ganze Menge!  
Einerseits stand auch dieses Mal wieder viel Neues an. Könnt 
ihr euch etwa noch daran erinnern, dass wir im Frühjahr alle 
gebeten haben, ein Feedback auszufüllen. In diesem Heft wer-
den die wichtigsten Ergebnisse besprochen. Zudem hat un-
ser Disziplinenangebot eine kleine Erweiterung erfahren. Sie 
kurzem bietet Roland Mötteli in unserem Dojo auch Trainings in 
Shozindo an. Vielleicht habt ihr Lust, einmal vorbeizuschauen. 
Schliesslich haben wir unserer angealterten Homepage ein Lif-
ting verpasst. Was die Idee dahinter war, präsentieren wir auch 
in diesem Heft. 
Andererseits haben wir über den Sommer auch wieder bereits 
bekannte Anlässe wie die Gurtprüfungen durchgeführt. Wäh-



Gurtprüfungen im Karate und Judo
Diejenigen unter euch, die dieses Blättli schon länger lesen, wissen bereits, dass im Sommer 
ein wichtiger Termin ansteht. Jedes Jahr haben wir die schöne Gelegenheit, unserem Nach-
wuchs an den Prüfungstagen zuzuschauen. Hier haben wir die Möglichkeit, uns für jeden 
einzelnen viel Zeit zu nehmen und die gemachten Fortschritte gebührend zu würdigen. Auch 
dieses Jahr zeigte sich dabei, dass eine sorgfältige und gewissenhafte Vorbereitung auf die 
Gurtprüfungen unablässig ist. So konnten wir sehr viele ausserordentlich schöne und präzi-
se Vorführungen sehen, in welchen das Talent, das regelmässige Training und der Einsatz in 
diesen Trainings offenkundig waren. Das hat uns sehr gefreut. Gleichzeitig zeigte sich auch 
wieder, dass diese Hürde kein Selbstläufer ist. Wer sich einen neuen Gurt erarbeitet, soll da-
rauf stolz sein können. Schliesslich ist die neue Farbe auch ein Ausweis über die persönliche 
Entwicklung in diesem Sport. Der Gurt zeigt allen, wie weit jeder einzelne in seiner Disziplin 
schon gekommen ist und bringt gleichzeitig jedes Mal neue Herausforderungen. Man muss 
sich neue Ziele setzen und ist gleichzeitig mitverantwortlich, der immer grösser werdenden 
Zahl von tiefer Gradierten zu helfen auch so weit zu kommen. Es ist also tatsächlich ein wich-
tiger Tag, an welchem viele Grundwerte der asiatischen Kampfkünste wie etwa Ausdauer, 
Fleiss, Konzentration und Respekt eine zentrale Rolle spielen. Es ist schön zu sehen, wenn 
das gelingt. Wir gratulieren allen Neugradierten deshalb von Herzen. Ihr habt euch das selbst 
erarbeitet. Macht weiter so!

Somit können wir insgesamt doch eine sehr positive Zwischenbilanz ziehen. Es wäre schön, 
wenn sich viele weitere Judokas von den Erfolgen anstecken lassen würden und wir bald auch 
über deren Wettkampferlebnisse berichten können. 

Sakura Nachwuchscup
Einen weiteren Medaillensegen erlebten unsere Judokas am 28. September im Fürstentum 
Lichtenstein. Für die grösste Überraschung sorgte Timo Lenz, der bei seinem allerersten Tur-
nier gleich alles gewann und sich damit seine erste Goldmedaille holte. Etwas mehr Erfah-
rung mit Siegen hat bereits Fabrice Klaus, der auch an diesem Turnier wieder ungeschlagen 
blieb. Einmal mehr traf er im Final auf seinen Freund und Clubkollegen Tobias Künzle, welcher 
somit guter Zweiter wurde. Das Geschwisterpaar Timo und Milena Siegenthaler erkämpften 
sich ebenfalls, wenn auch in verschiedenen Kategorien, Gold, bzw. Silber. Auch das andere 
Geschwisterpaar trat wieder an. Während Simon Rutz in der Kategorie -28 kg den guten zwei-
ten Platz errang, wurde sein Bruder Damian bei den etwas Schwereren fünfter. 

Schöne Erfolge an diversen Turnieren
Auch diesen Sommer besuchte unsere noch relativ kleine 
Gruppe an Wettkämpfer/innen diverse Turniere und konn-
te neben neuen Erfahrungen und Erlebnissen eine ganze 
Menge Edelmetall mit nach Hause bringen. Das Wett-
kampftraining am Samstag zwischen 9:30 Uhr und 11:00 
Uhr, welches allen offen steht, die regelmässig in dieser 
Gruppe mittrainieren wollen, zahlt sich aus. Über die fünf 
Turniere traten insgesamt 34 Judokas aus Oberuzwil an. Sie 
kamen mit sagenhaften 29 Medaillen nach Hause, darunter 
waren nicht weniger als 14 goldene. Diese grossartige Lei-
stung wird dadurch noch wertvoller, als die ausgewählten 
Turniere in diesen Altersklassen die wohl bestbesetzten An-
lässe der Region darstellen. Schauen wir uns die einzelnen 
Turniertage etwas genauer an.

17. Internationales Montfortturnier
Der Medaillensegen begann am schwierigen Montforttur-
nier in Feldkirch am 9. Juni. Tobias Künzle und Fabrice Klaus 
legten die Latte in ihren Kategorien sofort sehr hoch, indem 
sie sowohl im Stand- als auch im Bodenkampf brillierten. 
Die logische Konsequenz war für beide die Goldmedaille. 
Milena Siegenthaler kämpfte in einer höheren Gewichts-
klasse als für sie üblich und holte sich trotzdem hochverdient 
Silber. Timo Siegenthaler musste nach einem kleinen Fehler 
in der dritten Runde über den Hoffnungslauf und erreichte 
mit viel Herzblut noch den dritten Rang. Einen schweren 
Brocken hatten sich Simon und Damian Rutz als ihr erstes 
Turnier ausgesucht. Es ging bei ihnen zunächst einmal da-
rum, Erfahrungen zu sammeln. Dies gelang ausgezeichnet, 
wie die weiteren Turnierberichte zeigen.

Rankingturnier Uster
Nur eine Woche nach Feldkirch stand ein weiteres traditi-
onsreiches Turnier an. Bereits zum 29. Mal lud der Ustermer 
Judoclub zu seinem Rankingturnier. Diesem Ruf folgen seit 
vielen Jahren praktisch alle ambitionierten Judokas der 
Schweiz. Wer sich hier durchsetzt, muss den nationalen Ver-
gleich also nicht scheuen. „Na dann“, sagten sich wohl un-
sere vier angereisten Clubmitglieder und holten sich gleich 
allesamt den Sieg in ihrer Kategorie. Dieses sensationelle 
Resultat freut uns natürlich ungemein. Eine herzliche Gra-
tulation geht an Milena Siegenthaler, welche alle Kämpfe 
mit Ippon gewann, aber ebenso an Timo Siegenthaler, Fa-
brice Klaus und Tobias Künzle. 

Rankingturnier Weinfelden
Am 08. September nahmen sechs unserer Judokas am Ran-
kingturnier in Weinfelden teil. Auch zu diesem Anlass reisen 
Kämpfer aus der ganzen Schweiz an. Das Niveau der ein-
zelnen Gewichtsklassen ist an diesem Turnier dementspre-
chend traditionell sehr hoch. Dieses Jahr war es nicht 

anders. Trotzdem setzten sich unsere Teilnehmer auch hier sehr oft durch. Die Brüder Damian 
und Simon Rutz erkämpften sich nach ihrem ersten Start in Feldkirch hier bereits je eine bron-
zene Auszeichnung. Ein Treppchen höher schafften es Tobias Künzle und Milena Siegenthaler. 
Zu Gold reichte es für Fabrice Klaus mit dem ersten Turniersieg bei den U12 und für Timo 
Siegenthaler bei den U11 -35 kg.

Ostschweizer Einzelmeisterschaft in St. Gallen
Anfangs November folgte dann ein weiterer Traditionsanlass. Die Ostschweizermeister-
schaften, welche dieses Jahr wieder in St. Gallen stattfanden, gehören seit Jahren zu den 
Fixpunkten im Terminkalender. Hier wollten neben dem Kern des Teams auch wieder einmal 
zwei etwas höher gradierte Judokas mitmachen. Rico Baumann und Jonas Hobi konnten mit 
der Teilnahme einen Schritt in Richtung 1. Dan machen.  
Bei den jüngeren kamen weitere Medaillen zum bereits beachtlichen Palmares dazu. Mit ins-
gesamt drei Mal Gold (Milena und Timo Sigenthaler, Tobias Künzle), vier Mal Silber (Timo 
Lenz, Janis, Engeli, Simon Rutz, Fabrice Klaus) und zwei Mal Bronze (Nicole Graf, Damian 
Rutz) kamen die Wettkämpfer auch an diesem Wochenende sehr zufrieden nach Hause. 





Gelungener Auftritt am Herbstmarkt
Eigentlich ist der traditionelle Herbstmarkt in Uzwil ein eher beschaulicher Anlass. Man trifft 
sich, plaudert, flaniert und plötzlich sieht man, wie auf einer Bühne ein Mann von hinten an-
gegriffen wird, dieser sich mit einigen präzisen Techniken befreien muss und dann freundlich 
lächelnd zum Publikum schaut. Man ist offensichtlich bei der improvisierten Bühne ange-
langt, auf welcher wir unser Budo Center vorstellen konnten. 
Zwar brauchten unsere jüngeren Clubmitglieder zunächst einen kleinen Anstoss, als sie 
sich aber nach den Sommerferien zur Teilnahme durchgerungen hatten, wurde fleissig und 
konzentriert an den kurzen Shows gearbeitet. Im Judo liessen sich sechs unserer jüngsten 
Weissgurte begeistern. Was sie dann gemeinsam mit drei Blaugurten zeigten, war wirklich 
sehenswert. Der Ablauf stimmte und die Techniken sahen doch schon sehr gut aus. Auch eini-
ge Karatekas stellten sich zur Verfügung, um dem Publikum auf unterhaltsame Art und Weise 
einen Mix aus Kampf (Kumite), Grundformen (Kata) und Selbstverteidigungstechniken zu 
präsentieren. Etwas ruhiger ging es im dritten Teil zu und her. Andy und Vreni beeindruckten 
das grosse Publikum mit den bedächtigen und präzisen Formen des Tai Chi. 
Somit konnten wir mit diesem Anlass gleich zwei Ziele erreichen. Unseren Clubmitgliedern 
wurde eine Möglichkeit geboten, ihr etwas ausgefalleneres Hobby dem Dorf vorzustellen, 
während sich das Publikum seinerseits durch die Vielseitigkeit unserer Sportarten glustig 
machen liess. Vielleicht sehen wir ja bald einige Zuschauer in unserem Dojo wieder. Hier aber 
noch einmal ein grosser Dank an alle Mitwirkenden! 





 









 
  

Wichtige Vernetzung im 
Karate
In diesem Jahr haben sich unsere Karatekas der Swiss 
Schorin-Ryu Karate-Do Organisation (SSKO) angeschlossen. 
Somit ist diese Sparte unseres Clubs mit dem Asia Sport 
Center in Zürich (ASC), bzw. der Swiss Karate Federation 
(SKF) assoziiert. Selbstverständlich sind wir immer noch 
ein unabhängiges Dojo, welches fest mit allen Sparen des 
Budo-Centers Oberuzwil verbunden ist, aber durch diesen 
Anschluss wird das Netzwerk deutlich verbessert.  
Die Trainer können eine grössere Palette an Weiterbildungs-
kursen oder Seminaren besuchen. Dies beinhaltet auch 
Schiedsrichter- und J&S-Kurse. Die Ausbildung in weiteren 
Kampfkünsten wird ebenfalls vereinfacht. So wird es also 
möglich, vermehrt auch andere Dojos und Karatekas ken-
nenzulernen und von deren Erfahrungen zu profitieren.  
Neben der Übernahme der Statuten und Ausbildungsgrund-
sätze der SKF und SSKO, fallen jedoch neu auch 60.- an Ko-
sten an, welche für die Passlizenzen aufgewendet werden 
müssen. Dieser Beitrag wird durch die Einbindung in dieses 
Netzwerk deutlich aufgewogen. So werden ab sofort zum 
Beispiel alle Gürtelprüfungen ab dem 1. Kyu vor einer tech-
nischen Kommission des ASC abgelegt. Zudem können un-
sere Karatekas mit den Lizenzen vermehrt an Turnieren teil-
nehmen. Wir freuen uns darauf, in diesem Heft schon bald 
von erfolgreichen Turnierbesuchen berichten zu können.

Euer Feedback
Vor einigen Monaten haben wir alle Mitglieder unseres Clubs gebeten, uns anhand eines Fra-
gebogens ein ausführliches Feedback zu geben. Es ging in erster Linie darum, zu überprüfen, 
ob unser Angebot im Budo Center überhaupt noch dem entspricht, was die vielen Sportler 
von uns erwarten. Erfreulicherweise haben sich 55 Mitglieder die Zeit genommen, unseren 
Online-Fragebogen auszufüllen. Das bedeutet, dass die Resultate vor allem in den Bereichen, 
welche den Club allgemein sowie Karate oder Judo betreffen, doch eine gewisse Verlässlich-
keit haben. Hier können natürlich nur die wichtigsten Resultate angesprochen werden.
Zunächst hat uns alle un-
gemein gefreut, wie viele 
positive Reaktionen wir zu 
unserem Engagement für den 
Club erhalten haben. Sowohl 
das direkte Lob als auch die 
ausgewerteten Resultate zei-
gen, dass wir im Allgemeinen 
gute Arbeit leisten und unser 
Club geschätzt wird. Die Trai-
ningsqualität wird von allen 
Teilnehmenden als gut bis sehr gut beurteilt. Dies schliesst für die ganz grosse Mehrheit auch 
die Stimmung im Training und den Umgang mit den Trainern mit ein. Die Trainings werden 
als vielfältig und die Trainer als kompetent eingeschätzt. Während einige Mitglieder (und die 
Eltern) den zu bezahlenden Clubbeitrag hoch, manchmal sogar sehr hoch finden, wird dies 
akzeptiert, solange die Trainingsqualität stimmt. Diesem Auftrag an uns werden wir zurzeit 
gerecht, aber wir müssen sicher immer ein grosses Augenmerk darauf richten, dass dies auch 
so bleibt. So kommen wir zum Beispiel dem vereinzelt geäusserten Wunsch, die Trainingsin-
tensität massvoll zu erhöhen, gerne nach. Sehr gerne würden auch wir die Clubbeiträge tief-
er halten. Durch die relativ hohen Fixkosten, welche unser Dojo verursacht, besteht in diesem 

Bereich zurzeit kaum Spiel-
raum nach unten. Wir suchen 
aber ständig nach Lösungen. 
Ein weiterer Punkt, welcher 
den Clubmitgliedern wichtig 
ist, scheint wenig überra-
schend. Die Zuverlässigkeit 
der Trainer ist ein zentraler 
Faktor für die Bindung an den 
Club. Die Antworten zeigen, 
dass wir hier im Allgemeinen 

gut arbeiten. Da wir alle auch beruflich stark engagiert sind, ergeben sich zwangsläufig im-
mer wieder einmal spontane Änderungen. Solche Übergangslösungen versuchen wir aber 
weiterhin möglichst sorgfältig zu kommunizieren. 
Zum bereits Genannten werden aber auch die Rahmenbedingungen in unserem Club positiv 
beurteilt. Die Trainingszeit und –dauer scheinen den Bedürfnissen der grossen Mehrzahl zu 
entsprechen, auch wenn teilweise mehr Trainings gewünscht werden. Diese ist wegen der 
bereits hohen Auslastung des Dojos schwierig. Gerne erinnern wir an dieser Stelle daran, 
dass gerne dort, wo es möglich ist, regelmässig mehrere Trainings besucht werden dürfen. 
Wichtig ist uns aber, dass jedes Mitglied ein Stammtraining hat, in welchem auch die Gurt-
prüfungen abgelegt werden. Im Judo haben wir seit den Sommerferien die verschiedenen 
Trainings aufeinander abgestimmt. Das bedeutet, dass pro Woche in allen Trainings für die 

verschiedenen Gurte die gleichen Techniken geübt werden. 
Die einzelnen Trainer gestalten die Einheiten trotzdem wei-
terhin individuell und mit eigenen Schwerpunkten. Zudem 
möchten wir ein weiteres Mal all jene, die im Judo gerne 
Wettkämpfe bestreiten möchten, aufmuntern, jeweils 
samstags zwischen 9.30 Uhr und 11.00 Uhr am Wettkampf-
training teilzunehmen. Dort werden die einzelnen Judokas 
über Wettkämpfe informiert, gezielt auf Turniere vorberei-
tet und am Anlass selber vom Wettkampftrainer betreut. 
Dieses Konzept hat das Niveau deutlich erhöht und stellt 
sicher, dass die Kämpferinnen und Kämpfer die Turniere 
mit Freude und mit weniger Verletzungen erleben können. 
Etwas schwieriger ist die Lage gezwungenermassen im Ka-
rate, weil in diesem Bereich in unserer Region einfach noch 
keine ausgereifte Wettkampftradition besteht. Vieles ist 
aber in Bewegung und wir bleiben am Ball. 
Ein letzter Bereich, welchen wir mit dem Feedback ange-
schaut haben, betraf die zusätzlichen Angebote rund um 
den regulären Trainingsbetrieb. Hier wurde unser Eindruck 
weitgehend bestätigt, dass zwar ein möglichst vielfältiges 
Rahmenprogramm gewünscht wird, bei den Anlässen aber 
immer etwa dieselben Familien teilnehmen. Dies ist selbst-
verständlich kein Problem, bestärkt uns aber auch darin, 
unsere Aktivitäten nicht zu sehr ausfransen zu lassen. 
Erfreulicherweise werden viele Informationen aus dem 
Budoblättli bezogen, während bisher die Homepage leider 
noch wenig genutzt wurde. Die neue Homepage, 

welche auch in diesem Heft vorgestellt wird, soll sie dazu  
einladen, sich auch dort vermehrt über unsere Aktivitäten 
zu informieren.
Wir machen also einiges richtig. Einige Details werden 
wir genauer anschauen, aber das Budo-Center mit den 
Mitgliedern, dem Trainerstab und den stillen Schaffern im 
Hintergrund funktioniert. Das ist nur möglich, weil auch die 
Familien rund um die Aktiven mitziehen. Damit sind die 
guten Noten auch ein Zeichen dafür, dass die Betreuung 
ausserhalb des Dojos funktioniert. Dafür einmal ein grosses 
Dankeschön unsererseits.
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Trainingszeiten Budo Center Oberuzwil

Montag
Judo 17:30 -19:00
Judo 19:00 -20:30

Dienstag
Judo 17:00 -18:30  
Karate 18:45 -19:45
Karate 19:45 -20:45

Mittwoch
Tai Chi/Qi Gong  19:00-20:00
Krav Maga 20:15-21:30
Shozindo* 18:00-19:00

Donnerstag
Judo 17:30-19:00
Karate KK* 19:15-20:30

Freitag
Judo 17:00-18:30
Karate  18:30-19:30

Samstag
Judo WK* 09:30-11:00

*WK – Wettkampftraining 
*KK - Kata/Kumite
*ab 9 Jahren

Unsere neue Homepage
Seit einigen Monaten haben wir eine ganz neue Homepage. 
Sie kann zwar immer noch auf derselben Adresse aufgeru-
fen werden (www.budo-center.ch), aber sonst zeigt sie sich 
in einem deutlich veränderten Gewand. Natürlich finden 
sich immer noch die grundlegenden Informationen zu un-
seren Sportarten, Trainingszeiten, Anlässen oder Trainern, 
aber neu sind aktuelle Anlässe viel prominenter platziert. 
So ist es einfacher, sich darüber zu informieren, was bald 
ansteht oder was vor kurzem geschehen ist. Interessierte 
Neueinsteiger sollen ein Gefühl für unseren Club erhalten 
und erfahrenere Clubmitglieder können schnell und un-
kompliziert benötigte Informationen abrufen. So hat Fabi-

an Saccilotto die Seite bewusst schlanker gemacht und er wird uns ein wenig auf die Finger 
schauen, dass wir sie regelmässig mit Neuigkeiten füttern. Gerne nehmen wir natürlich auch 
eure Anregungen entgegen. Es lohnt sich also, hin und wieder einen Blick darauf zu werfen 
und zu schauen, was sich gerade so tut. Viel Spass beim Browsen.

Das aktuelle Jahresprogramm, Ferien, Turnierdaten, etc. findet ihr neu immer auch auf der 
Homepage, sobald sie bekannt sind. Dort seid ihr also immer aktuell informiert. Trotzdem soll 
hier auf zwei wichtige Fixpunkte der nächsten Zeit hingewiesen werden. 

Wie bereits weiter vorne geschrieben, findet am 30. November das 22. Oberuzwil Judo-
turnier in der Mehrzweckhalle Breite statt. Wir freuen uns auf eure Teilnahme.

Im neuen Jahr, nämlich am 5. März, beginnen wir wieder mit Einführungskursen. Unsere 
Umfrage hat bestätigt, dass das die ideale Vorbereitung für den Einstieg in unsere regulären 
Trainings  ist. Vielleicht kennst du ja jemanden, der Lust hat, einmal Kampfkünste etwas ge-
nauer kennenzulernen.


